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Von links nach rechts: Fredy Knie, Grock und Rolf Knie 1944 in Basel (Foto: H. E. Staub)

länder Max van Embden der idealste

Partner; er lebt heute im hohen
Alter von über 80 Jahren in Genf
und besucht den Zirkus Knie
regelmässig.

Später traf ich Grock in Paris und in

verschiedenen Städten Deutschlands.

Jedesmal, wenn wir zusam-
mensassen, erinnerte er mich an
Gottlieb Duttweiler; auch er konnte

stundenlang aus seiner Welt erzählen.

1953 unternahm der Zirkus
Grock auch eine Tournee durch die
Schweiz, nicht ohne vorhermit dem
Zirkus Knie die Gastspielorte
abzusprechen, so dass es zu keinen
Problemen kam.
Nach Grocks Tode im Jahre 1959
vermachte mir seine Witwe einen
Teil der Requisiten: drei Perücken,
zwei steife Kragen, einen Filzhut,
den viel zu kleinen schwarzen
Frack, die grosse Augusthose und
den dazugehörenden Veston, die
Rätsche, die seine Frau während
der Nummer betätigte, die grosse
Geige mit dem Doppel-Geigenkasten

und den berühmten Deckel des
Stuhls, durch den er seinen einmaligen

und weltberühmten Sprung
auf die Stuhllehne ausführte. All
diese Andenken werde ich in Ehren
aufbewahren. Denn für mich war
Grock der absolut beste Einzel-
Musical-Clown.

Fredy Knie sen.

Kernsätze
aus der Rede von Herrn Bundesrat Willi
Ritschard, Vorsteher des Eidgenössischen

Finanzdepartements, am
Auslandschweizertag in Lugano vom
23. August 1980

«Hier treffen Sie eine Bundeskasse an, in der
es bald einem Fünfliber langweilig wird, weil
er so allein ist. Wer mit dem Bund verheiratet
ist, kann gegenwärtig keine Liebesnächte
erwarten.»

•
«Sie sollen und müssen auch wissen, dass
das imaginäre (Goldene Kalb), um das wir
angeblich auch in der Schweiz herumtanzen,

zum mindesten für den Finanzminister
auch nur ein ganz gewöhnliches Rindvieh
ist.»

•
«Seit 1950 haben wir insgesamt dreizehnmal

- im Mittel also alle drei Jahre einmal -
über eidgenössische Steuervorlagen
abgestimmt. Siebenmal hat das Volk nein gesagt.
Zugestimmt hat es solchen Vorlagen immer
nur, wenn Steuererleichterungen neue
Löcher in die Bundeskasse gerissen haben,
statt sie zu füllen.»

•
«Unsere eidgenössische Staatsrechnung ist

mit einem hoffnungsvollen, grünen Papier
eingebunden. Aber wenn man die roten
Zahlen in dieser grünen Rechnung ansieht,
wird einem eher schwarz vor den Augen.»

•
«Ich hätte in meinem Leben wahrscheinlich
manches besser begriffen, wenn man es mir
nicht erklärt hätte.»

•
«Einer, der seine ganze Weisheit nur aus
Büchern hat, den sollte man besser auch in
ein Regal hineinstellen.»

•
«Die Finanzlage der Eidgenossenschaft ist
nicht das Resultat von Misswirtschaft oder
einer durchzechten Nacht.»

•
«Wenn man den Mann von der Strasse und
auch einzelne Politiker fragt, wo man denn
eigentlich sparen soll, erhält man oft die
nicht gerade aufschlussreiche Antwort: (Bei
den Ausgaben natürlich)».

•
«Man kann nicht vom Bund ständig für alles
Mögliche Bundesbeiträge verlangen, ihm
aber laufend neue Einnahmen verweigern
und darüber hinaus auch noch erwarten,
dass die roten Zahlen in der Bundeskasse
verschwinden. Da kann man ebenso gut
versuchen, eine Drehtür zuzuschlagen.»

•
«Dem einen ist der Kittel zu gross, dem

andern die Hosen zu klein. Keiner mehr ist
trotz dem Geldsegen zufrieden. Das
Unbehagen nimmt zu. Wir sind ein armes, reiches
Volk geworden.»

•
«Die Schweiz ist zwar ein kleines Land.

Amerika ist 200mal grösser und hat 35mal
mehr Einwohner. Kein Punkt in der Schweiz
ist weiter als 240 Kilometer von Bern

entfernt. So weit fährt der Amerikaner ins
Kino.»

•
«Die Landschaft, die Siedlungsart, das Klima
wechseln in der Schweiz alle paar Kilometer.
Und meistens wechselt damit auch der
Menschenschlag.»

•
«Ich kann aber als Finanzminister nicht im

Glauben leben, es wachse Rösti, wenn man

geschwellte Kartoffeln setzt.»

•
«Aber wir wollen ja auch keine stürmischen
Umwälzungen. Nicht jede Salve verkündet
eine Revolution.»

•
«Aber - das ist entscheidend - wer nicht an

die Zukunft denkt, der wird auch keine
haben. Und ich weiss, dass auch unsern
Auslandschweizern die Zukunft unseres
Landes wichtiger ist als kurzfristige Vorteile,
die dann möglicherweise nur zu einem

abrupten Ende führen.»

6


	Kernsätze aus der Rede von Herrn Bundesrat Willi Ritschard, Vorsteher des Eidgenössischen Finanzdepartements, am Auslandschweizertag in Lugano vom 23. August 1980

